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UnveränderteKanalräumungsgebühr.FürdenMonatJuniistalsKanalräumungs
gebührderdreissigfacheBetrag ,derals MietzinsfürdenMonatAugustleil
bezahltwordenist ,zuentrichten.DieGebührbleibtalsounverändert.
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BevorstehendeBetriebseinstellungderAktiengesellschaftzumBetriebden
YbbstalerSteinkohlenwerkeDieGemeindeWienhat imJahre1919alsin
OesterreichundvoralleminWienderfurchtbarsteKohlenmangelherrschte,
mitdemBesitzerderGrubenmasseundFreischürfederKohlenvorkommenim
YbbstaleinUebereinkommenaufNutzbarmachungundFörderungderKohleabge
schlossen.Damalswurdeversuchtallenurhalbwegsaussichtsreicherschei
nendenKohlenvorkommenaufzuschliessen .DasKohlenvorkommenimYbbstalwar
seitvielenJahrenbekannt.VordemKriegist esjedochzueinerFörderung
nicht gekommen,da die Aufschlüssezu dürftig warenundeine rationelleVer

wertungderKohlenichtmöglicherschienDiewürgendeKohlennotnachdem
KriegverpflichtetedieGemeindeauchdiesesKohlenvorkommenaufzuschlies¬
sen .ImJahre1921wurdedieAktiengesellschaftzumBetriebderIbbstaler
SteinkohlenwerkedeMajogegründet ,dervonderGemeindeWiendieRechte
undPflichtendesUebereinkommensvomJahre1919übertragenwurden.Ander
GesellschaftwarenbeiderGründungauchdieStädteSt .Pölten ,Waidhofen
anderVbbsundeinigein derNähederKohlenvorkommengelegeneIndustrie-¬
betriebeinteressiertEinegrossdZahlvonInteressentenist jedochnach
kurzerZeit ausder Gesellschaftausgetreten ,da die Förderungnichtdie
erhoffteRentabilitätzeigte.

DieAktiengesellschafthattrotzdemindenletztenJahrenzieme
lichumfangreicheInvestitionenaufGrundvonvorliegendengeologischen
Gutachtenvorgenommen.LeiderhabendieAufschlüssenichtdasErgebnisge
zeitigt ,dasmanaufGrundderGutachtenerhoffenkonnte.

DasUeberangebotanausländischenKohlenzuPreisen ,dieimVer
hältniszumHeizwertbedeutendbilliger sind ,als dasausdenYbbstaler
WerkengeförderteMaterialbewirkteeineverlustbringendeArbeitderGe
sellschaft.SchliesslichhatdasUnternehmeninletzterZeitaufGrundei¬
nesValorisatiensprozesses,denderEigentümerdesKohlenvorkommensange
strengthat ,neuerlichgrossefinanzielleLastenauferlegtbekommen.DieAktiengesellschaftzumBetriebderYbbstalerSteinkohlenwer -¬
kehatnunmehrbeschlossen,denBetriebvorläufiggänzlicheinzustelleng
DieWiederaufnahmehängtvonderweiterenGestaltungderLageamKohlen
marktab .
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DasbadefreudigeWien.
hlBesucherindenstädtischenBädern

DemGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenau
de vor einigenTagender BerichtüberdenBesuchaller städtischenBade
anstaltenimJahre1925vorgelegt.DerumfangreicheBerichtzeigteinse
erfreulichesAnwachsenderBesucherzahlen ,wobeibeachtenswertist ,das
nichtnurdieSommerbäder,sondernauchdiestädtischenWarmbäder

imgleichenAusmassbeteiligtsind.DieGemeindeverwaltungistunablässig
daran,dievorhandenenBademöglichkeitenauszugestaltenunddiemodern¬
stenAnlagenzuerrichten.Sowirdschonam6 .JulidasgrössteBadMittel-¬
europas,dasvonderGemeindeinFavoritenerrichteteAmalienbad,derBe¬
nützungübergebenwerden.AberschonjetzthatdieGemeindedurchdieEr-¬richtungeinigerVolksbäderunddieAusgestaltungderaltenBadeanstal-¬
tendieZahlderBadestellenstarkvermehrtKonntenimJahre1913inden
städtischenWarmbädernnur15. 593Personengleichzeitigbaden,soistdie
Möglichkeitderzeitbereitsfür26. 61hPersonengeschaffenworden,wobei
natürlichdieSommerbädernichteingerechnetsind .Auchimvergangenen
JahrhattewiederdasstädtischeJörgerbadinHernalsdiehöchstenBe
sucherzahlenzu verzeichnen .Dieses Badwurdeim Jahre 192½von545. 223

imJahr1925jedochvon664. 569Personenbenützt.ImJahre1925wurde
dieindiesemBadbefindlicheSchwimmhallevon119,316Personenbenätzt.
Interessant ist die Gänsehäufelstatistik für die beiden letzten Jahre .

DasGänsehäufelwurdeimJahre1925von89 . 106männlichenund99 ,132
weiblichenPersonenbesucht .Dazukommennoch51 . 796Kinder ,vondenen

23 .275ohneEntrichtungeinerGebührbadeten .Insgesamtbesuchtenim
Jahre195dasGänsehäufel240 .123Personen,gegenüber236 .187Personen
imJahre1924 .ImFamilienbadist imJahre1925die Zahlderweiblichen
Badegästegrösser ,als der männlichen .Eswurdenämlichvon35 .120Männerr
und13 . 003Frauenbesucht ,währendimJahre192 )die Zahldermännlichen
Besucher5h .176,diederweiblichennur30. 536war.Am19 .Juli1925wurde
amGänsehäufelmit12. 291BadegästenderhöchsteStanddesJahreser¬
reicht .VondenübrigenSommerbädernist ambestenbesuchtdasstädti¬
scheStrandbadStadlaumit103. 893BadegästenimJahre1925undmit
78 . 815im Jahre 1924 .Dannfolgt Kuchelaumit 83 . 043undMühlschüttel

mit48. 077Badegästen .VondenfünfKinderfreibädernwurdeimJahre1925
dasOttakringerBadamstärkstenbenützt.Eszählte141. 272badendeKin
der .AnzweiterStellesteht dasKinderfreibadHietzingmit135. 536;dann
folgtHütteldorfmit84. 593kleinenBadegästen.

Interessant sind die Endzahlen .Alle städtischenBadeanstalten

wurdenimJahre1925von6,393 .341Personenbenützt .ImJahre192 )waren
es nur 5,5h0 .149 . EineramtlichenStatistik zufolge wurdendiestädti

schenBadeanstaltenimJahre1913voninsgesamth ,oh9. 371Personenbe
sucht .Esist daherdie Zahlder in denstädtischenBädernfestgestellten
BesuchgegenüberdemFriedenum57Prozentgestiegen!DieSteigerung
ist aber nochgrösser ,wennberücksichtigt wird ,dass Wieninzwischenum
mehrals zweihunderttausendMenschenwenigerzählt .

WiesehrdieGemeindedasBadenderJugendfördert,istambe¬
stendarsuszuersehen,dassimJahre1925nichtwenigerals708. 173Kin
derohneBezahlungirgendeinerGebührdiestädtischenBadeeinrichtungen

benützten.
90


	[Seite]

